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CCB lädt zum vierten Mal zum Narrentanz  
Tanzlustige Fastnachter kommen in Budenheim wieder auf ihre Kosten 

Budenheim. – In seinem vierten 
Jahr hat es der Narrentanz end-
gültig geschafft: Der CCB hat mit 
seinem ganz eigenen Konzept für 
eine nahezu ausverkaufte Ver-
anstaltung gesorgt. Nicht nur 
tanzlustige Budenheimer hatten 
sich eingefunden in der TGM 
Turnhalle, denn die vierfarbbunte 
Mischung aus Gesangs- und 
Tanzbeiträgen sowie Musik von 
DJ Mike hat sich mittlerweile rum-
gesprochen. 
Um 19.11 Uhr wurde die Bühne 
freigegeben für das CCB Jugend-
ballett, das mit ihrem galaktischen 
Auftritt direkt zum Mithüpfen ein-
lud. Lea Federlein, Präsidentin 
des Carneval-Clubs und Leiterin 
der Truppe, begrüßte gemeinsam 
mit DJ Mike (der auch die Modera-
tion durch die lange Tanznacht 

übernahm) das kreativ kostümier-
te Publikum, das es sich teils an 
Tischreihen, teils an Bistrotischen 
bequem gemacht hatte.  
Für länger sollte es an dem Abend 
aber niemanden auf den Sitzen 
halten, denn der mehrheitliche 
Wunsch war: Lasst uns zappeln! 
Und so war die Tanzfläche vor der 
Bühne von Beginn an gut gefüllt. 
Eine Schlagerrunde läutete das 
Damenkomitee des CCB ein, die 
in ihren funkelnden Outfits mit 
Evergreens wie „Mendocino“ oder 
„Eine neue Liebe ist wie ein neues 
Leben“ begeistern konnte. Stim-
mungssänger Dieter Meisenzahl 
legte als „Saunagänger“ einen ori-
ginellen Kostümwechsel hin und 
konnte mit „Mir dappe in de Dom“ 

Zum vierten Mal hatte der CCB zum Narrentanz in die Halle der Turngemeinde Budenheim eingeladen.

Fortsetzung auf Seite 2
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und seiner „Bimmelbahn“ zum 
Mitsingen animieren. Und so zog 
auch die erste Polonäse quer 
durch den Saal und machte selbst 
vor der Bühne nicht halt.  
Die Woinoose genossen mit ihrem 
in diesem Jahr besonders „hei-
ßen“ Auftritt ebenso ihr „Heim-
spiel“ wie auch die Punk-Grazien, 
die Mallorca-Feeling aufkommen 
ließen und den perfekten Über-
gang zur nächsten Tanzrunde 
schafften. Nachdem die „Meenzer 
Notequetscher“ mit Guggenmusik 
vom Feinsten aufgewartet hatten, 

ließen die „Rainbow Daddys“ alle 
Discoherzen höher schlagen und 
verleiteten sogar die Kartenabrei-
ßer und die Damen an der Gar-
derobe dazu, die Choreographie 
nachzuahmen. Auch die Newco-
mer der vergangenen Kampagne, 
„Handkäs un sei Mussig“ konnten 
sich über eine begeisterungsfähi-
ge Menge freuen, die dankbar war 
für jedes tanzbare Lied. 
Wie spektakulär Showtanz sein 
kann, stellte die Formation „Re-
loaded“ aus Undenheim unter Be-
weis, die im wahrsten Sinne des 
Wortes „wilde“ Hebefiguren und 
fetzige Rhythmen auf die Bühne 

brachte. Bevor DJ Mike endgültig 
den Regler allein übernahm, ka-
men die Fans von Oliver Mager 
einmal mehr auf ihre Kosten und 
durften sich nicht nur über den 
Mann mit der roten Nase, sondern 
auch über seine „K-Pelle“ freuen. 
Was nach der „Budenum un dru-
merum“-Sitzung gefehlt hatte, 
folgte sodann: Tanzen bis zur tota-
len Erschöpfung oder schmerzen-
den Füßen.  
Nach dem Altweiberball ist Bu-
denheim um einen Publikums-
magneten reicher, und alle Tanz-
lustigen dürfen sich schon auf den 
Narrentanz 2020 freuen.  

Fortsetzung von Seite 1

Girls‘ Day 2019 
SPD-Abgeordnete Nina Klinkel lädt Mädchen zum Praxistag nach Mainz ein 
Mainz. – Am bundesweiten „Girls’ 
Day“ am Donnerstag, 28. März, 
hat auch in diesem Jahr ein Mäd-
chen aus dem Wahlkreis Ingel-
heim die Gelegenheit, auf Ein-
ladung der SPD-Landtagsabge-
ordneten Nina Klinkel am Mäd-
chen-Praxistag der SPD-Land-
tagsfraktion in Mainz teilzuneh-
men und den Beruf der Landes-
politikerin kennen zu lernen.  
„Ohne Frauen ist kein Staat zu 
machen, das gilt auch für die 
Kommunal- und Landespolitik. 
Gerade dort, wo das eigene Le-
bensumfeld direkt und unmittel-
bar mitgestaltet werden kann, 
sind Frauen leider noch viel zu 
selten anzutreffen. Beim Praxis-
tag wollen wir junge Frauen für die 
vielseitige Arbeit von Politikerin-
nen und Politikern begeistern und 
sie dazu ermutigen, sich aktiv in 
der Politik einzubringen“, sagt die 
Abgeordnete Klinkel. 
Bei ihrem Besuch der SPD-Land-
tagsfraktion haben die insgesamt 
20 teilnehmenden Schülerinnen 
die Möglichkeit, Politikerinnen auf 
den Zahn zu fühlen und einen 

Blick hinter die Kulissen der Lan-
despolitik zu werfen. Auf die Mäd-
chen und jungen Frauen aus ganz 
Rheinland-Pfalz wartet in Mainz 
ein spannendes und abwechs-
lungsreiches Programm. Unter 
anderem stehen Führungen 
durch des Abgeordnetengebäu-
de und die Staatskanzlei, Ge-
spräche mit Abgeordneten und 
Ministerpräsidentin Malu Dreyer 
sowie der Besuch einer Plenarsit-
zung auf dem Programm. In ei-

nem politischen Rollenspiel 
schlüpfen die Schülerinnen zu-
dem in die Rolle von Politikerin-
nen und üben sich im Debattie-
ren.  
Neugierig gewordene Mädchen 
und junge Frauen ab 14 Jahren 
können sich bei Interesse bis zum 
22. Februar an das Wahlkreisbüro 
der SPD-Abgeordneten Klinkel 
wenden (E-Mail: info@nina-klin-
kel.de oder Telefon 
06132–7392339).

Soul- und RnB-Sänger

Telefon 0 67 23 / 60 29 56
kontakt@dominick-thomas.de

www.dominick-thomas.de
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Jahrgang 
68/69/70 
Herzliche Einladung zum 1. 
Treffen des ehemaligen Ker-
bejahrganges 68/69 sowie 
den Jahrgängen 68/69/70 
(auch Neubürger). 
Freitag, 15. März, 19 Uhr, 
„Zum Goldenen Ritter“, 
Hauptstraße 1, 55257 Buden-
heim. Anmeldung bei 06139/ 
2331 (AB).

Jahrgang 1937 
Zum gemeinsamen Spazier-
gang treffen wir uns am 7. 
März um 15 Uhr an der evan-
gelischen Kirche. Einkehr ab 
16 Uhr im Restaurant „Zur 
Guten Quelle“.

Freie Plätze für 
die Bürgerreise 
Budenheim. – Für die Bür-
gerreise vom 13. bis zum 16. 
Juni nach Bahlingen im 
Schwarzwald stehen noch 
freie Einzel- sowie Doppel-
zimmer zur Verfügung. Hierfür 
kann man sich noch bis zum 
5. März anmelden. 
Weitere Auskünfte erhalten 
Interessierte bei Frau Rejak 
unter Telefon 06139/299112.
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Die Schnorrer ziehen wieder mit der Büchse durch Budenheim 
Sie sammeln am Altweiberdonnerstag für den guten Zweck 
Budenheim. (hs) – Die närri-
schen Weibsleit ziehen wieder am 
Altweiberdonnerstag, 28. Febru-
ar, mit der Sammelbüchse durch 
Budenheim. 
Es gehört zur Tradition, dass das 
maskierte Völkchen mit ihrer An-
sprechperson Walli Rosenbauer 
durch Budenheim zieht und für ei-
nen guten Zweck sammelt. Der 
Erlös wird den Kindergärten und 
dem Mühlrad zugute kommen. 
Auftakt wird am 28. Februar um 
11.11 Uhr auf dem Parkplatz der 
Budenheimer Volksbank beim 
Wochenmarkt sein. Zuvor treffen 
sich die närrischen Mitstreiterin-
nen und Mitstreiter um 9 Uhr bei 
Karin.  

Am Altweiberdonnerstag geht das bunte Treiben um 11.11 Uhr mit den Schnorrern auf dem Wochen-
markt los.

Bereitschaftsdienst Zentrale 
Mainz 
In Notsituationen, falls der Haus-
arzt oder andere behandelnde 
Ärzte nicht erreichbar sind: 
St. Vincenz und Elisabeth Hospi-
tal, An der Goldgrube 11, 55131 
Mainz, Telefon: 116 117 Öff-
nungszeiten: Mo. 19 Uhr bis Di. 7 
Uhr, Di. 19 Uhr bis Mi. 7 Uhr, Mi. 
14 Uhr bis Do. 7 Uhr, Do. 19 Uhr 
bis Fr. 7 Uhr. Fr. 16 Uhr bis Mo. 7 
Uhr. Samstags und sonntags 
durchgängig. Feiertage: Vom Vor-
abend des feiertags, 18 Uhr, bis 
zum Folgewerktag, 7 Uhr.  
Nacht-, Sonntags- 
und Feiertagsdienste der 
Mainzer Krankenhäuser 
Für die stationäre Aufnahme und 
die ambulante Notfallversorgung 
sind an allen Tagen dienstbereit: 
Universitätsmedizin der Johan-
nes Gutenberg-Universität 
Mainz  
Langenbeckstraße 1,  
55131 Mainz,  
Tel.: 06131/17-0,  

www.klinik.uni-mainz.de 
St. Vincenz und Elisabeth  
Hospital  
An der Goldgrube 11,  
55131 Mainz  
Tel. 06131/575-0,  
Fax: 06131/575-1117, 
www.katholisches-klinikum-mz.de 
 
Notarzt, Rettungsdienst, 
Krankentransporte 
können über die Tel.-Nr. 
06131/19222 angefordert wer-
den. 
 
Notdienst-Regelung 
der Mainzer Kinderärzte 
mittwochs, an Wochenenden 
sowie an Feiertagen 
Dienstbereit sind: 
Am Samstag, 23. und Sonntag, 
24. Februar 2019: 
Drs. Koffler/Böckelmann/Theo-
bald, Zollgasse 11, Mainz-Weise-
nau, Telefon 06131/81146; 
Am Mittwoch, 27. Februar 2019: 
Dr. Christmann, Oppenheimer 
Straße 42, Mainz-Laubenheim, 

Telefon 06131/86084. 
Die Anschriften der Notdienst 
versehenden Kinderärzte kön-
nen auch über den Anrufbeant-
worter des eigenen Kinderarztes 
beziehungsweise die der ande-
ren praktizierenden Kinderärzte 
in Erfahrung gebracht werden. 
 
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Zu erfragen über: Ärztliche Not-
falldienstzentrale Ingelheim, Te-
lefon 06132/19292. Der für drin-
gende Fälle eingerichtete Wo-
chenend-Notfalldienst beginnt 
am Samstag um 8 Uhr und endet 
am Montag um 8 Uhr. An Feierta-
gen wird analog verfahren. Die 
dienstbereiten Zahnärzte haben 
an diesen Tagen folgende feste 
Sprechstunden eingerichtet: 10 
bis 11 Uhr und 16 bis 17 Uhr. Es 
wird gebeten, den Notfalldienst 
möglichst während dieser 
Sprechstunden unter Vorlage der 
Krankenversichertenkarte (KVK) 
in Anspruch zu nehmen. 
 

Apotheken-Notdienst 
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden. 
In Budenheim sind die Ansagen 
über das Festnetz mit der Tel.-Nr. 
01805–258825– + Postleitzahl, 
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über 
das Mobilfunknetz muss die 
Nummer 180–5–258825–55257 
verwendet werden. 
 
Giftnotruf Mainz 
Telefon 06131/19240 
  (Angaben ohne Gewähr)

Damit alle es erfahren

Familienanzeigen
in die

Heimat-Zeitung Budenheim!

Telefon 06722/996630
Telefax 06722/996699
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Wilde Müllentsorgung ... 
... ist kein Kavaliersdelikt  
Budenheim. – Immer wieder wer-
den die Standplätze der Glas- und 
Kleidercontainer zur wilden Müll-
entsorgung genutzt, missbilligt 
Bürgermeister Stephan Hinz das 
Verhalten einiger Bürger. Die Ge-
meinde müsse dann den Abfall 
einsammeln und bleibe auf den 
Kosten sitzen. Letztendlich zahlen 
dann alle Budenheimer für das 
Fehlverhalten einzelner. 
Dabei gibt es eine funktionierende 
Abfallbeseitigung. Es gibt in Bu-
denheim zwei Sperrmüll-Abrufter-
mine. Auch kann Sperrmüll gegen 

Abgabe der Sperrmüllkarte im 
Entsorgungszentrum Budenheim 
angeliefert werden. Bei Mengen 
bis zu zwei Kubikmeter ist dies ge-
bührenfrei. 
Die Berater des Abfallwirtschafts-
betriebes (www.awb-mainz-bin-
gen.de) stehen unter der Telefon-
nummer 06132 / 787–7080 für In-
formationen zur Verfügung. 
Es gibt keinen Grund, seinen Ab-
fall wild zu entsorgen. Die Ge-
meinde wird rigoros gegen ermit-
telte Umweltsünder vorgehen, so 
Hinz abschließend.

Stellungnahme 
der SPD Fraktion 

Der SPD-Fraktionssprecher 
Winfried Klein reagiert mit 
seinen Zeilen auf die Bericht-
erstattung „Wahlkampf-Müll 
der SPD Budenheim“ in der 
Heimat-Zeitung vom 14. Fe-
bruar. 
Man könnte vermuten, dass Sie 
als Pressesprecher der Land-
rätin Schäfer schreiben und 
nicht als Vertreter einer Partei, 
die sich für die Probleme unse-
rer Gemeinde einsetzt. 
„Herrn Hoffmann ist es wichtiger 
Frau Landrätin Schäfer in 
Schutz zu nehmen, als sich für 
die Probleme in unserer Ge-
meinde einzusetzen“, so Hans 
Jürgen Veit SPD Gemeinderats-
mitglied. 
Leider versucht die CDU das 
große Problem der fortschrei-
tenden Vermüllung oder Litte-
ring genannt, in Budenheim 
leichtfertig als Wahlkampfthema 
der SPD Fraktion abzutun. 
Nein, Herr Hoffmann, so einfach 
ist das nicht. Dahinter stecken 
weit größere Probleme, die Sie 
als Vertreter der CDU scheinbar 
nicht verstehen und sehen wol-
len. 
Die Probleme liegen nicht im 
Wahlkampf! Diese Probleme 
sind ein gesellschaftliches Pro-
blem, das Sie scheinbar nicht 
angehen wollen und auch nicht 
interessiert! Sie werten es 
leichtfertig als „Wahlkampf“ ab.  
Seit fast 15 Jahren bin ich im 
Gemeinderat und in diesen 15 
Jahren hat sich die CDU Frakti-
on nie zu diesem Thema geäu-
ßert noch einen Antrag bezüg-
lich der Vermüllung der Außen-
bereiche gestellt. 
Jetzt behaupten Sie Herr Hoff-
mann, dass alles gut ist und un-
sere Landrätin sich doch um al-
les kümmert? Das ist kein Wahl-
kampf der SPD (und selbst 
wenn es Wahlkampf wäre? Was 
ist schlecht daran?)  
Die SPD Fraktion hat letztes 
Jahr im Mai – damals noch bei 

Altbürgermeister Rainer Becker 
– einen Antrag im Gemeinderat 
gestellt, die illegale Müllbeseiti-
gung in den Außenbereichen 
durch die zuständige Behörde 
der Kreisverwaltung Mainz Bin-
gen beseitigen zulassen! 
Dies war zwischen allen Fraktio-
nen und Herrn Bürgermeister 
Becker einstimmiger Konsens! 
Dieser Antrag wurde einver-
nehmlich im Gemeinderat (auch 
der CDU) verabschiedet und 
jetzt kommen Sie und sagen 
„Das ist alles nur Wahlkampf?“ 
Vielleicht sollten Sie sich mit Ih-
ren Fraktionskollegen der CDU 
besser austauschen? 
Bezüglich der Verantwortung 
unserer Landrätin Frau Schäfer: 
Auch hier sollten Sie sich besser 
informieren! Fakt ist: Die zustän-
dige Behörde für die Außen-
bereiche ist und bleibt die Kreis-
verwaltung Mainz-Bingen. Die 
Chefin dieser Verwaltung ist nun 
mal Frau Landrätin Schäfer und 
somit liegt es in ihrer Verantwor-
tung, wenn in unserem Trink-
wasserschutzgebieten Asbe-
stplatten, Mineralfaserplatten, 
illegale Tierhaltung und Müll-
ablagerungen stattfinden.  
Wenn die CDU das Problem 
verharmlost, ist Ihnen der 
ERNST der Lage wohl nicht be-
wusst! 
Schade, dass die CDU Fraktion 
das Thema nicht ernst nimmt. 
Vielleicht fehlen Ihnen ja die 
Wahlkampfthemen Herr Hoff-
mann? 
Aber noch etwas Positives! 
Die SPD hat eine Vielzahl von 
Meldungen besorgter Buden-
heimerinnen und Budenheimer 
erhalten, die uns eine Menge 
Fotos und Informationen von il-
legalen Müllablagerungen zu-
gesendet haben.  
Liebe Budenheimerinnen und 
Budenheimer. Bitte melden Sie 
weiter illegale Müllablagerun-
gen gerne per MAIL an in-
fo@spd-budenheim.de, wir wer-
den jede einzelne Information 
an die Kreisverwaltung weiter-
leiten.

Leserbriefe geben stets die Meinung des Einsenders wieder, die 
nicht mit der Meinung der Redaktion übereinstimmen muß.

Benötigen Sie Hilfe bei Ihrer

Traueranzeige?
Wir beraten Sie gerne persönlich.

Öffnungszeiten:
Montag-Donnerstag 8.00 bis 16.00 Uhr

Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr
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23. ReWOBau 

Renovieren Wohnen Bauen Energiesparen 
Informations- und Verkaufsmesse im RheinMain CongressCenter Wiesbaden 
Die 23. ReWoBau, das Original, 
kehrt an ihre Geburtsstätte in 
Wiesbaden zurück. Sie findet 
vom 22. bis 24. Februar im neu-
en RheinMain CongressCenter 
(ehemals Rhein-Main-Hallen) 
statt. 
Zusätzlich zum neuen Ver-
anstaltungsort, bietet die 
ReWoBau 2019 ein weiteres 
Highlight. Parallel zur ReWo-
Bau, welche den Schwerpunkt 
bei den Themen: Renovieren – 
Wohnen – Bauen – Energiespa-
ren setzt, findet die erste e-Mo-
bilität Messe in Wiesbaden 
statt. 
 
Die ReWoBau mit mehr als 250 
Ausstellern ist die größte bran-
chenreine Ausstellung im Rhein-
Main-Gebiet und zählt zu einer 
der größten Messen in Hessen. 
Seit 22 Jahren können sich Besu-
cher zu den Schwerpunktthemen 
Renovieren, Wohnen, Bauen 
und Energiesparen kompetent 
und seriös beraten lassen und 
kaufen. 
Eine Vielzahl ausgewählter Aus-
steller präsentiert sich mit ihrem 
Wissen und individuellen Pro-

dukten, wodurch die Messe zu 
einem beliebten Anlaufpunkt ge-
worden ist. 
Im neuen RheinMain Congress-
Centrum in den Hallen Nord und 
Süd findet der Besucher die Ant-
wort auf sämtliche Fragen zum 
Thema „Hausbau, Modernisie-
rung und Energiesparen“. Auf 
10.000 qm Ausstellungsfläche 
werden dem Messebesucher 
unter anderem Themen rund ums 
Eigenheim, von der Finanzierung 
über den schlüsselfertigen Bau 
sowie neue Trends und Inspiratio-
nen für die eigenen vier Wände 
vorgestellt. Hier werden Wände 
gedämmt und verputzt, Böden 
verlegt, Treppen saniert, Decken 
gestaltet, Wintergärten geplant. 
Neue Fenster und Türen schützen 
vor Kälte, Lärm und ungebetenem 
Besuch. Bäder, Küchen und 
schlüsselfertige Häuser werden 
individuell und energieeffizient 
angeboten. Auch zum Thema bar-
rierefreies Wohnen gibt es Lösun-
gen. 
Unter dem Motto: „Barrierefrei und 
erschwinglich-komfortabel leben 
und wohnen für alle Generatio-
nen“ zeigt das deutschlandweit 

tätige Unternehmen „Leben ohne 
Barrieren“ im Eingangsbereich 
Hauptfoyer auf über 100 qm 
Standfläche mit der Sonder-
schau einen spannenden, Ge-
werke übergreifenden Quer-
schnitt an komfortabel-barriere-
freien Bau- und Einrichtungs-
möglichkeiten. 
An teilweise realitätsnahen Bei-
spielen, zahlreichen Exponaten 
und Exponat-Modellen wird deut-
lich, wie sehr barrierefreies Bau-
en und Wohnen inzwischen zur 
Lebensplanung der älteren Ge-
neration gehört. Aber auch junge 
Menschen beschäftigen sich 
zukunfts-orientiert immer stärker 
mit diesem Thema.  
Im Mittelpunkt der Sonderschau 
stehen die Themen Sicherheit 
und Komfort. 
Ein Pluspunkt der ReWoBau ist 
die persönliche Beratung, keine 
Zeit für ihr Anliegen gibt es nicht, 
– der Kunde steht im Mittelpunkt. 
Egal worum es geht, die Ausstel-
ler gehen auf die Kunden ein und 
beraten sie individuell. 
Informative Fachvorträge an 
allen Messetagen runden das 
Veranstaltungsprogramm ab. An 
allen drei Tagen werden in geson-
derten Vortragsräumen Exper-
tenvorträge gehalten. Der Be-
such des Rahmenprogramms ist 
im Eintrittspreis enthalten. 
Die Messebesucher finden in 
Halle Süd alles zum Thema 
E-Mobilität. Namhafte Automobil-
hersteller zeigen das Neueste 
auf dem Markt der E-Autos. Mit 
Informationen zu eTankstellen, 
Stromtarife, Fördermittel bis hin 
zum CarSharing kann sich der 
Besucher einen Überblick zur 
Mobilität der Zukunft verschaffen. 
Auf der ReWoBau 2019, in Halle 
Süd, präsentiert sich die Firma 
J.N. Köbig GmbH – vertreten 
durch die Niederlassung Wiesba-
den. 
Dem Messebesucher wird hier 
ein umfassender Überblick zu 
den Themen Sanitär, Heizung, 
Klima, Lüftung und Fliesen gebo-
ten. Wellness und Badvergnügen 
sowie zukunftsweisende Heiz-
technologien stehen hier mit 
innovativen Neuerungen im Fo-
kus. Lassen Sie sich bezaubern 
von den neuesten Entwicklun-

gen: Ob Wohnzimmer, Bad, Ter-
rasse oder öffentliche Bereiche – 
die Firma Köbig zeigt – gemein-
sam mit namhaften Herstellern 
aus den Bereichen Haustechnik 
und Fliesen – innovative Produk-
te und Trends! Zudem stehen 
KÖBIG Haustechnik- und Fliesen 
Fachhandwerkspartner den inte-
ressierten Kunden für persönli-
che Gespräche vor Ort zur Verfü-
gung. 
Das Polizeipräsidium Westhes-
sen bietet in Halle Süd Stand 912 
Informationen rund um das 
Thema „KEINBRUCH, Sichern 
Sie Ihr Zuhause“. Polizeibeamte 
der Kriminalpolizeilichen Bera-
tungsstelle zeigen die Schwach-
punkte an Immobilien auf und 
beraten kostenlos bei Neubau, 
Sanierung, sowie bei Bestands-
immobilien über wirksamem Ein-
bruchschutz.  
„Die Hessische Energiespar- 
Aktion (HESA) zeigt auf der dies-
jährigen ReWoBau die Sonder-
ausstellung „Fassadendäm-
mung“. Im Winter verlieren 
Gebäude über die Fassade viel 
Wärme. Der Wärmeverlust ist 
umso höher, je schlechter die 
Fassade gedämmt ist.  
Die Wandinnenoberflächen un-
gedämmter Wände kühlen stark 
aus, was Feuchte- und Schim-
melschäden begünstigt. Dämm-
maßnahmen an der Fassade 
können 15 bis 25 Prozent Ener-
gieeinsparung bewirken.  
Berechnungsgrundlage für an-
stehende Sanierungsmaßnah-
men am eigenen Gebäude ist der 
„Energiepass Hessen“, ein Bera-
tungsinstrument der Hessischen 
Landesregierung. Er zeigt die 
Schwachstellen eines Hauses 
auf, ermittelt Einsparpotenziale 
und Wirtschaftlichkeit der einzel-
nen Maßnahmen und schlägt 
Handlungsmöglichkeiten vor.  
Der „Energiepass Hessen“ wird 
zum Selbstkostenpreis von 37,50 
Euro angeboten. Informationen 
zu Förderangeboten bietet der 
„Förderkompass Hessen“ unter 
www.energieland.hessen.de/  
foerderkompass. 
 



Erste e-Mobiltät Messe Wiesbaden 
In der Zeit vom 22. bis zum 24. Fe-
bruar präsentieren Aussteller in 
Halle Süd des neuen RheinMain 
CongressCenters in Wiesbaden, 
die Vielfalt der e-Mobilität Welt pa-
rallel zur Messe ReWoBau 2019. 
Die Menschen wollen ihr Ziel 
schnell, sicher, günstig und um-
weltfreundlich erreichen. Neue 
Technologien wirbeln den Mobili-
tätsmarkt durcheinander. Das 
Energiekonzept der Zukunft ist 
ohne Elektromobilität nicht denk-
bar. 
Fahren mit Elektroautos und 
Elektrozweirädern (E-Bikes, Pe-
delecs, E-Roller, E-Motorräder, 
E-Boards, Scooter etc.) ist um-
weltfreundlich, günstig und leise. 
Mit der ersten Messe e-Mobilität 
im Rhein-Main-Gebiet wird aktiv 
die E-Mobility-Technologie unter-
stützt. 
Wer heute bereits „e-mobil“ ist 
oder über eine Elektromobilisie-
rung nachdenkt, wird auf dieser 
Messe die idealen Partner finden. 
Die e-Mobilitäts-Messe bietet 
dem Besucher wertvolle Einblicke 
in die Welt der Mobilität von heute 
und ermöglicht einen intensiven 
Austausch zur persönlichen Nut-
zung der e-Mobilität. 
Mit der Ankündigung von Fahr-
verboten in den Städten Frankfurt 
und Mainz wird die Veränderung 
der Mobilität mehr zu einem bri-
santen Thema. Viele Städte ver-
suchen dem Fahrverbot mit der 
Umstellung auf Elektrobusse ent-

gegenzuwirken und somit einen 
Beitrag zur Klimaverbesserung 
zu leisten.  
Auch der Verbraucher muss sich 
bereits heute damit beschäftigen 
die Mobilität im Alltag neu zu or-
ganisieren. Mit der erste e-Mobili-
tät Informations- und Verkaufs-
messe in Wiesbaden kann sich 

Auch für die kleinen Gäste wird 
gesorgt sein. Im Eingangsbereich 
Hauptfoyer befindet sich der Aus-
stellungskindergarten. Hier kön-
nen Kinder ab 3 Jahren von päda-
gogischen Fachkräften liebevoll 
betreut spielen, malen und bau-
en, was das Zeug hält, während 
ihre Eltern durch die Hallen 
stöbern. 
Die Messehallen sind behinder-
ten- und rollstuhlgerecht. Wickel-
möglichkeiten für die Kleinsten 
sind ebenfalls vorhanden. 
Die 23. ReWoBau beginnt am 
Freitag, 22. Februar im neuen 

RMCC – RheinMain Congress-
Center, Friedrich-Ebert-Allee 1, 
65183 Wiesbaden und ist bis 
Sonntag, 24. Februar täglich von 
10 bis 18 Uhr geöffnet. 
Das RMCC liegt nur wenige Mi-
nuten vom Wiesbadener Haupt-
bahnhof entfernt und ist fußläufig 
gut zu erreichen. 
Ausführliche Informationen, 
Bilder und Filme sowie Anreise 
und Informationen zu Parkmög-
lichkeiten finden Sie unter  
www.rewobau.de. sowie  
www.e-mobilitaet-messe.de.

der Besucher über bezahlbare 
e-Mobilitätsangebote und För-
derungsmittel informieren und 
vielleicht auch schon über die Mo-
bilität der Zukunft entscheiden. 
Nähere Informationen zur Messe 
auch im Internet unter 
https://e-mobilitaet-messe.de.



Ihren Geburtstag feiern: 
21. 02.   Avanarius, Hermann  80 J. 
21. 02.   Engels, Peter   75 J. 
24. 02.   Becker, Elisabetha   106 J. 
27. 02.   Werum, Hannelore   75 J.

Nr. 8 • 21. Februar 2019 Öffentliche Bekanntmachungen / Kirchliche Nachrichten Seite 8

Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de 
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de 
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001 
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10 
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Bereitschaftsdienst Zentrale Mainz: Tel. 116117 
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0 
Sprechstunde der Kreisverwaltung (Fachstelle Asyl und Integration) im Rathaus Budenheim, 1. OG – Zimmer 23: 
jeden Donnerstag von 13.00 – 14.00 Uhr; in dringenden Fällen Auskünfte unter Tel. 06132/787–3349, –3322, –3334

Bekanntmachung 

Dienst- und Öffnungszeiten der 
Gemeindeeinrichtungen an 
Fastnacht 
1.  Rathaus 
bleibt an Rosenmontag, 04.03.2019 
und Dienstag 05.03.2019 geschlos-
sen.  
2.  Jugendtreff 
bleibt an Rosenmontag, 04.03.2019 
und Dienstag, 05.03.2019 geschlos-
sen.  
3.  Seniorentreff 
bleibt an Rosenmontag, 04.03.2019 
geschlossen. 
4.  Kindergarten „Villa Kunter-
bunt“, Kinderkrippe „Wichtel-
haus“ und Waldkindergarten 
Der Waldkindergarten bleibt an Ro-
senmontag, 04.03.2019 geschlossen.  
Am Dienstag, 05.03.2019 hat der 
Waldkindergarten Notdienst. 
Die Villa Kunterbunt sowie die Kin-
derkrippe „Wichtelhaus“ hat an 
Rosenmontag, 04.03.201 und Diens-
tag, 05.03.2019 geschlossen. 
5.  Gemeindewerke 
bleiben an Rosenmontag, 04.03.2019 
geschlossen.  
6.  Waldschwimmbad und Sauna 
bleibt von Samstag, 02.03.2019 bis 
Dienstag 05.03.2019 geschlossen. 
7.  Waldsporthalle und Kraftraum 
bleiben von Dienstag, 26.02.2019 bis 
einschließlich Mittwoch, 06.03.2019 
geschlossen. 
8.  Alte und neue Schulturnhalle 
beide Hallen bleiben von Freitag, 
01.03.2019 bis Dienstag, 05.03.2019 
geschlossen. 
9.  Schule und Mühlrad 
Die Schule ist von Montag, 
25.02.2019 bis Dienstag 05.03.2019 
geschlossen. Das Mühlrad ist an 
Rosenmontag, 04.03.2018 und 
Dienstag, 05.03.2019 geschlossen.  
Budenheim, den 19.02.2019 

Gemeindeverwaltung Budenheim   
Gemeindewerke Budenheim AöR 

       gez.  
(S. Hinz) 

Bürgermeister      
      (J. Gräf) 
Vorstand

Bekanntmachung  

Seniorentreff „60 plus“ der Ge-
meinde Budenheim in der Erwin-
Renth-Str. 15  

Montag,  25.02.2019   
09.30 Uhr  Sitztanz (1 Euro)  
15.00 Uhr Spielenachmittag  
17.30 Uhr Parkinson – Gymnastik   
Dienstag,  26.02.2019  
 15.00 Uhr  Activity  
17.00 Uhr Probe Seniorenchor   
Mittwoch,  27.02.2019 
15.00 Uhr  Kino im Seniorentreff: 
„Lang lebe Ned Devine„   
Donnerstag,  28.02.2019 
15.00 Uhr  Gedächtnistraining   
Freitag,  01.03.2019 
14.30 Uhr Geselliges Zusammensein 
mit der AWO Budenheim  
15.30 Uhr  Bingo   
– Donnerstags von 11.00 – 12.00 Uhr 
Sprechstunde des Pflegestützpunkts 
(Herr Mottl): Beratung und Hilfe 
rund um das Thema Pflege  
– Einkaufsdienst für Senioren: diens-
tags (Netto) und freitags (Rewe)  
Um telefonische Anmeldung einen 
Tag vorher wird gebeten 
(06139/1490).  
– Seniorensicherheitsberatung:  
Gerd Breit Tel.: 06139/9625786  
Roswitha Mann Tel.: 06139/8086  
Budenheim, 18.02.2019  

Gemeindeverwaltung Budenheim  
(Stephan Hinz)  
Bürgermeister 

Bekanntmachung 

Jugendtreff der Gemeinde Buden-
heim in der Grund- und Realschule 
plus Budenheim / Mainz-Mom-
bach (Eingang über Schulhof) 
Montag , 25.02.19  
16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff:   
Dienstag,  26.02.19  
16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff: 
BlueBox-Küchen-DingsBums  
Mittwoch,  27.02.19 
 geschlossen   
Donnerstag , 28.02.19  
16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff: 
Fastnachtsbasteln  
Freitag , 01.03.19  
18.00 – 22.00 Uhr  Fastnachts-DISKO 
    Budenheim 18.02.2019 

Gemeindeverwaltung Budenheim  
(S. Hinz) 

Bürgermeister

Katholische 
Pfarrgemeinde 

Freitag, 22.02.2019 
18:00 Uhr Rosenkranzandacht 
   Samstag, 23.02.2019 
18:30 Uhr Vorabendmesse 

Evangelische 
Kirchengemeinde 

Sonntag, 24.02.2019 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Annette Ströhlein)  
Mittwoch, 27.02.2019 
19.45 – 20.45 Uhr Kleine Kantorei 
Chorprobe 
Büro-Öffnungszeiten 
Dienstag, 14.00 - 17.00 Uhr, Mitt-
woch, 9.00 - 12.00 Uhr,  
Donnerstag, 15.00 - 18.00 Uhr, Frei-
tag, 9.00 - 12.00 Uhr. 
Ev. Gemeindebüro, Jahnstraße 2, 
Tel.-Nr. 368

Sonntag, 24.02.2019 
10:00 Uhr Hochamt 
      11:30 Uhr Eltern-Kind-Gottesdienst 
Mittwoch, 27.02.2019  
18:00 Uhr Eucharistische Anbetung 
      18:30 Uhr Heilige Messe 
      19:30 Uhr Treffen Bibelkreis, Büche-
rei 
Tägl. Heilige Messe (im trid. Ritus) 
um 7.30 Uhr (Prof. May) 
Büroöffnungszeiten: 
Dienstag und Donnerstag von 9.00 
Uhr bis 12.00 Uhr. 
Pfarrbüro St. Pankratius, Gonsenhei-
mer Straße 43, Telefonnummer 2129. 
Ihr Anliegen können Sie jederzeit auf 
dem Anrufbeantworter hinterlassen. 
Öffnungszeiten kath. öffentliche 
Bücherei Budenheim 
Jeden 4. Donnerstag im Monat, ab 
18:00 Uhr Büchereitreff  
Sonntag von 10:00 bis 11:30 Uhr und 
Mittwoch von 16:30 bis 17:30 Uhr 
Buchausleihe. 
Eine-Welt-Laden 
Der Eine-Welt- Laden ist samstags 
von 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr und 
sonntags von 9:30 Uhr bis 11:30 Uhr 
geöffnet. Das Verkaufsteam freut sich 
auf Ihren Besuch. 
Kirchenchor  
Der Kirchenchor probt regelmäßig 
montags um 19:30 Uhr im Margot-
Försch-Haus und freut sich jederzeit 
über neue Sängerinnen und Sänger.

Aus der Ökumene

„Denn sie sollen eins sein...“(Joh 17,22)

Die ev. und rk. Kirchengemeinden

 laden zu ihren Veranstaltungen ein!

Damit es alle erfahren

Familienanzeigen
in die Heimat-Zeitung!
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Mit Geld umgehen lernen 
Neues Unterrichtsmaterial der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz 
(VZ-RLP) – Teure Markenklei-
dung, das neueste Smartphone-
Modell und vielleicht auch schon 
das erste Auto – die allgegenwärti-
gen Verlockungen zum Konsum für 
junge Menschen sind hoch. Idea-
lerweise findet eine Sensibilisie-
rung für einen verantwortungs-
bewussten Umgang mit Geld da-
her schon in jungen Jahren in der 
Schule statt. 
„Damit Schülerinnen und Schüler 
frühzeitig lernen, mit dem eigenen 
Budget umzugehen und nicht in die 
Schuldenfalle zu geraten, ist uns 
eine möglichst frühe ökonomische 
Grundbildung wichtig“, so Ulrike 
von der Lühe, Vorstand der Ver-
braucherzentrale Rheinland-Pfalz. 
„Daher haben wir für Lehrkräfte 
praxisnahe Unterrichtsmaterialien 
mit methodisch-didaktischen Anre-
gungen entwickelt.“  
„Kinder und Jugendliche wissen 
oftmals sehr genau, was sie haben 

wollen und wie sie leben möchten. 
Dies ist ein guter Ausgangspunkt, 
um grundlegende Zusammenhän-
ge zu vermitteln und Finanzkompe-
tenz zu fördern“, erklärt Verbrau-
cherschutzministerin Anne Spie-
gel. „Die neuen Unterrichtsmate-
rialien 'Mit Geld umgehen lernen' 
greifen Aspekte auf, über die viele 
junge Menschen noch nicht viel 
wissen, die aber im Alltag wichtig 
sind – von Banken und Geld, Fi-
nanzen und Konsum bis hin zu Ver-
sicherungen“, ergänzt die Ministe-
rin. 
Die anbieterunabhängigen Unter-
richtsmaterialien und -konzepte mit 

fachlich fundierten Hintergrund-
informationen hat die Verbraucher-
zentrale im Rahmen eines durch 
das Verbraucherschutzministerium 
geförderten Projekts erstellt, um 
Lehrkräfte bei der Verbraucher- 
und Finanzbildung zu unterstüt-
zen. Der Material- und Methoden-
mix ist schularten- und klassenstu-
fenübergreifend und enthält Unter-
richtsideen in unterschiedlichen 
Schwierigkeitsgraden.  
Das Konzept und alle Materialien 
sind auf dem Materialserver „OME-
GA“ des Landes Rheinland-Pfalz 
(https://omega.bildung-rp.de/) ein-
gestellt.  

Das neue Angebot „Mit Geld um-
gehen lernen“ ergänzt die bereits 
vorliegenden Materialien und Kon-
zepte zum Thema „Medien sicher 
nutzen“, die ebenfalls kostenfrei 
auf OMEGA abrufbar sind. Hier fin-
den Lehrkräfte Sachinformationen 
und Unterrichtsideen zu 
Smartphones und Apps, Online-
Werbung, Online-Spielen, Urhe-
ber- und Bildrechten sowie Social 
Communities. 
Informationen zu Bildungsangebo-
ten der Verbraucherzentrale sind 
auch online unter www.verbrau
cherzentrale-rlp.de/bildung-rlp zu 
finden.

Noch mehr in die Budenheimer Haushalte bringen! 

Mit Sonderseiten in Ihrer Heimat-Zeitung Budenheim 

Die preiswerten Seiten mit Aussagekraft!
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„ Ich bin in der Handballhalle aufgewachsen“ 
Neuzugang Nummer Zwei: Lukas Klimavicius wechselt zu den Sportfreunden Budenheim 
Budenheim. – Mit Lukas Klimavi-
cius stellen die Herren I der Sport-
freunde Budenheim ihren zweiten 
Neuzugang für die kommende 
Saison vor. Das erst 19 Jahre jun-
ge und 1,96 Meter große Top-Ta-
lent zählt bereits zu den Leis-
tungsträgern seines jetzigen 
Teams TG Osthofen in der Rhein-
hessenliga, wo es sich ein packen-
des Titelrennen mit der zweiten 
Mannschaft der Sportfreunde lie-
fert. Im Interview erzählt der ge-
bürtige Wormser, warum er gar 
keine andere Wahl hatte, als 
Handballer zu werden, und warum 
für ihn jetzt der richtige Zeitpunkt 
für den Wechsel zu den Sport-
freunden gekommen ist. 
Heimat-Zeitung: Lukas, wenn es 
Handball nicht gäbe, dann wärst 
du voraussichtlich etwa 1.500 Ki-
lometer nordöstlich von hier auf-
gewachsen. Erzähle doch mal, wie 
der Sport deine Familiengeschich-
te geprägt hat. 
Lukas Klimavicius: Meine Eltern 
stammen beide aus Litauen, wo 
meine Mutter schon als Kind 
Handball gespielt hat. Nachdem 
sie in der litauischen National-
mannschaft aktiv war, zog es sie 
und meinen Vater durch den Sport 
zunächst nach Island. Und vor 21 
Jahren, 1997, mit meinem damals 
fünf Jahre alten Bruder Orintas auf 
dem Arm, dann nach Osthofen. 
HZ: Damals spielten die Damen I 

von Osthofen in der Zweiten Bun-
desliga. 
Lukas Klimavicius: Genau. Zwei 
Jahre später wurde ich dann ge-
boren und wuchs zum größten Teil 
in der Handballhalle auf, um mei-
nen Bruder, der natürlich auch 
Handball gespielt hat, und meine 
Mutter von der Tribüne aus zu un-
terstützen. Bereits im Alter von vier 
Wochen wurde ein Bild von meiner 
Mutter auf der Tribüne mit mir auf 
dem Arm in der Wormser Zeitung 
veröffentlicht. Daher stand es ei-
gentlich nie außer Frage, dass 
auch ich irgendwann selbst einmal 
auf der Platte stehen werde. 
HZ: Es hat nach dem Foto noch 
zehn Jahre gedauert, bis du in der 
E-Jugend bei der TG Osthofen 
deine Handballkarriere begonnen 
hast. Dort hast du die gesamte Ju-
gend durchlaufen und spielst jetzt 
das erste Jahr sehr erfolgreich bei 
den Aktiven in der Rheinhessen-
ligamannschaft. Was sind deine 
bislang größten Erfolge? 
Lukas Klimavicius: Meine größ-
ten Erfolge im Handball waren un-
ter anderem die Bundesliga-Quali 
während meiner A-Jugendzeit, die 
wir leider knapp verpasst haben. 
Ein weiteres Ereignis war der Län-
derpokal in Berlin 2015, wo ich für 
Rheinland-Pfalz auflaufen durfte.  
HZ: Die Zuschauer in der Wonne-
gauhalle sehen dich meist im lin-
ken Rückraum – wo liegen deine 

Stärken? 
Lukas Klimavicius: Richtig, im 
linken Rückraum fühle ich mich 
am wohlsten, jedoch findet man 
mich im Spielverlauf auch auf an-
deren Rückraumpositionen. Mei-
ne Stärken liegen vor allem im Ab-
schluss aus der zweiten Reihe, 
aber auch bei Eins-gegen-Eins-
Situationen finde ich einen Weg 
zum Tor. Zudem habe ich ein gutes 
Auge für meine Mitspieler und lege 
viel Wert auf ein schnelles Spiel. 
Dennoch bin ich der Meinung, 
dass immer Luft nach oben ist und 
ich mich mit meinen jungen 19 
Jahren weiterentwickeln kann und 
möchte. 
HZ: Warum ist jetzt die richtige Zeit 
für einen Vereinswechsel? 
Lukas Klimavicius: Derzeit warte 
ich auf die Ergebnisse meiner Abi-
turprüfungen und muss mich nun 
beruflich orientieren. Ich strebe ei-
ne Ausbildung zum Fluglotsen in 
Frankfurt oder ein Chemiestudium 
in Mainz an, weshalb es sich an-
bietet, auch mit dem Handball ei-
nen neuen Weg einzuschlagen. 
Außerdem möchte ich Erfahrun-
gen sammeln, mich neuen He-
rausforderungen stellen und an 
diesen wachsen.  
HZ: Und warum bei den Sport-
freunden? 

Lukas Klimavicius: Ich beobach-
te Budenheim schon seit gerau-
mer Zeit und bin der Ansicht, dass 
es eine tolle Mannschaft ist – mit 
einer guten Mischung aus erfahre-
nen, aber auch jungen Spielern. 
Deshalb denke ich, dass ich dort 
gut reinpassen und viel lernen 
werde. 
HZ: Noch stehst du im Wettstreit 
mit deinem künftigen Verein: Dein 
Team liefert sich gerade mit unse-
rer ZWOTEN eine packende Ral-
lye um den Rheinhessenmeisterti-
tel. Was glaubst Du, wer am Ende 

Schon Bald ein Sportfreund: Lukas Klimavicius (l.) mit seinem 
künftigen Trainer, Volker Schuster. (Foto: Sportfreunde Buden-
heim) 

Her mit dem roten Trikot! Der Sportliche Leiter der Sportfreunde 
Budenheim, Fabian Vollmar (blaue #10), wollte beim vergangenen 
sportlichen Aufeinandertreffen im Dezember Osthofens Lukas 
Klimavicius (rote #9) offenbar bereits zum Wechsel animieren. Das 
TGO-Nachwuchstalent erzielte in diesem Spiel 13 Treffer. (Archiv-
foto: SF Budenheim / Ingo Fischer)

Das sagt Volker Schuster 
über Lukas Klimavicius: 
„Lukas ist ein junger, sehr ta-
lentierter Spieler, der körper-
lich schon gut entwickelt ist, 
hier aber weiter individuell an 
sich arbeiten muss. In der Ab-
wehr ist er variabel im Mittel-
block, auf den Halben oder 
vorgezogen auf der Eins ein-
setzbar. Im Angriff hat er sei-
ne Stammposition auf Rück-
raum Links, doch er kann und 
wird auch auf anderen Rück-
raumpositionen auftauchen. 
Ich freue mich sehr darauf, mit 
ihm zu arbeiten.“ 
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die Nase vorne haben wird? 
Lukas Klimavicius: Puuh... 
schwer zu sagen, da das letzte 
Saisonspiel am 14. April in Ost-
hofen voraussichtlich auch das 
Entscheidungsspiel um die Meis-
terschaft sein wird – voraus-
gesetzt, beide Mannschaften blei-
ben bis dahin ohne weitere Ver-
lustpunkte. Auch wenn wir in die-
sem Finale Heimvorteil haben, 
sollten wir unseren Rivalen aus 
Budenheim nicht unterschätzen, 
zumal sie im Hinspiel ihre Qualitä-
ten unter Beweis gestellt und uns 
knapp mit 31:30 geschlagen ha-
ben. Nichtsdestotrotz werden mei-
ne Mannschaft und ich alles ge-
ben, um den mitgereisten und un-

seren Fans ein packendes Spiel 
zu liefern. Es wäre ein Traum, mei-
ne Osthofener Zeit mit dem Rhein-
hessenmeistertitel abzuschlie-
ßen. 
HZ: Was sind deine bisherigen 
Eindrücke von den Sportfreun-
den? 
Lukas Klimavicius: Anfang des 
Jahres wurde ich zu einem Pro-
betraining eingeladen, bei dem ich 
mich auf Anhieb aufgenommen 
gefühlt habe. Auch mit Trainer Vol-
ker Schuster stand ich in regem 
Kontakt und fand ihn sympathisch 
sowie verständnisvoll in Bezug auf 
meinen ersten Wechsel von mei-
nem Jugendverein zu den Sport-
freunden. Außerdem gefällt mir 

das ganze Konzept des Vereins, 
da so gut wie alle Mannschaften in 
ihren Ligen erfolgreich sind und 
gute Jugendarbeit geleistet wird. 
Zudem gefällt mir die Stimmung in 
der „ Grünen Hölle“, die immer gut 
besucht ist und zum Erfolg der Bu-
denheimer Teams beiträgt.  
HZ: Was willst Du persönlich und 
mit den Sportfreunden erreichen? 
Lukas Klimavicius: Was mich be-
trifft, möchte ich mich in erster Li-
nie gut in die Mannschaft integrie-
ren, sie soweit es geht spielerisch 
unterstützen und eine erfolgreiche 
Saison spielen. Bezüglich der 
Mannschaft würde es mich freuen, 
weiterhin attraktiven Handball zu 
spielen und eine der besten Mann-

schaften in der Oberliga zu blei-
ben – oder vielleicht sogar dazu 
beizutragen, die Sportfreunde in 
der dritten Liga zu etablieren. 
HZ: Vielen Dank, Lukas, und herz-
lich willkommen in Budenheim! 
Das Interview führte Ingo Fischer. 

Steckbrief 
Name: Lukas Klimavicius 
Geburtstag/Ort: 14. 11. 1999 
in Worms  
Größe: 1.96 m 
Gewicht: 93 Kg 
Wurfhand: rechts 
Position(en): Rückraum links 
Aufgewachsen in Osthofen

„ Die Cleverness hat gefehlt“ 
Sportfreunde-Damen I unterliegen in Osthofen / Am Samstagabend kommt Bassenheim 
Budenheim. – Die Oberliga-Da-
menmannschaft der Sportfreunde 
Budenheim hat ihre Auswärtspar-
tie am vergangenen Sonntag mit 
25:19 (13:10) bei der TG Osthofen 
verloren. „Vor allem in der Höhe 
war die Niederlage unnötig“, be-
fand Trainer Dirk Rochow, dessen 
Team auf unbestimmte Zeit den 
Ausfall einer weiteren Schlüssel-
spielerin verkraften muss. An die-
sem Samstag um 20 Uhr tritt der 
Tabellenfünfte TV Bassenheim in 
der Budenheimer Waldsporthalle 
an. Die Gastgeberinnen hoffen auf 
viel Unterstützung von den Rän-
gen. 
Bei der TG Osthofen fanden die 
Budenheimer Mädels gut in die 
Partie, verpassten es aber, in der 
Anfangsphase eine höhere Füh-
rung als das 1:2 in der zweiten Mi-
nute heraus zu werfen. So bauten 
sie den Gegner auf, sodass dieser 
dankend die Führung überneh-
men und bis zur 22. Minute auf 
12:6 ausbauen konnte.Erst in der 
Schlussphase der ersten Hälfte 
zogen die Gäste aus Budenheim 
wieder an und verkürzten bis zur 
Pause auf 13:10. 
Nach der Halbzeitpause folgte die 
stärkste Phase der SFB-Mädels, 
die nun auf Schlagdistanz blieben 
und das Spiel um ein Haar gekippt 
hätten. Beim 17:15 Mitte der zwei-

ten Halbzeit musste die TGO ein 
Teamtimeout nehmen, um größe-
ren Schaden abzuwenden. Und 
dies gelang zum Leidwesen der 
Sportfreundinnen. Sie leisteten 
sich zunächst zwei vermeidbare 
Fehler im Angriff, die die Gast-
geberinnen direkt mit zwei Gegen-
stoß-Toren bestraften. Zudem ver-
letzte sich die bis dahin beste Tor-
schützin der Budenheimer, So-
phie Weber so schwer, dass sie 
nicht mehr weiterspielen konnte 
und aller Voraussicht nach länger 
ausfallen wird. Kurze Zeit später 
musste dann auch noch Torhüterin 
Angelina Keil, die ebenfalls ein 
starker Rückhalt war, verletzt das 
Spielfeld verlassen. Das war dann 
doch zu viel für die jungen Mädels, 
sodass die TGO das Spiel am En-
de deutlich gewinnen konnte. 

Bassenheim kommt 
nach Budenheim 

„Wir haben uns gegenüber der 
Vorwoche stark verbessert prä-
sentiert, und diese Antwort waren 
wir allen schuldig“, so Dirk Ro-
chow. Dass es nicht zu Punkten 
gereicht hat, sei unter anderem 
mit mangelnder Cleverness vor 
dem gegnerischen Tor zu begrün-
den. So müsse sein Team unbe-
dingt die Summe der vielen klei-

Elena Becker (l.) will mit ihrem Sportfreunde-Team am Samstag 
wieder Punkte sammeln. (Archivfoto: Sportfreunde Budenheim / 
Ingo Fischer)

nen Fehler minimieren, um zu Er-
folgserlebnissen zu kommen. 
Sehr deprimierend ist der Ausfall 
der A-Jugend-Spielerin Sophie 
Weber, die nach Sophie von Rö-
mer bereits die zweite wichtige Ak-
teurin ist, die sich ernsthaft in die-
ser ersten Oberligasaison nach 
dem Aufstieg verletzt hat. Bei An-
gelina Keil besteht hingegen Hoff-
nung, dass das Knie nach einer 
nicht allzu langen Ruhepause wie-
der stabil genug für weitere Ein-
sätze sein wird. 

Vorschau: Am kommenden 
Samstag um 20 Uhr erwartet Ro-
chow mit dem aus der Nähe von 
Koblenz anreisenden TV Bassen-
heim einen sehr schweren Gegner 
in der Budenheimer „Grünen Höl-
le“: „Bassenheim hat sich über die 
Saison hinweg klar gesteigert und 
ist zu einer festen Größe gewor-
den.“ Mit den Zuschauern im Rü-
cken sollte dennoch etwas drin 
sein – wenn die Mädels weiter an 
sich glauben und die Fehler mini-
mieren. 

Heimat-Zeitung - JA, bitte!
Wer den Aufkleber „Keine kostenlosen Zeitungen“ auf seinem Briefkasten hat, aber trotzdem die 
Heimat-Zeitung Budenheim bequem nach Hause erhalten möchte, kann dies ganz einfach unter der 
E-Mail-Adresse heimatzeitung@rheingau-echo.de mitteilen und erhält bei Angabe seiner Adresse einen
Aufkleber mit dem Logo der Heimat-Zeitung. Wird dieser auf dem Briefkasten angebracht, ist das 
für unsere Austräger das Signal, dort auch eine Zeitung mit allen wichtigen Informationen aus 
Budenheim einzuwerfen.

HEIMAT-ZEITUNG
BUDENHEIM
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Heimat-Zeitung-Buchtipp 

Über Gott und die Welt ...  
Ehemaliger Landrat Johann Wilhelm Römer veröffentlicht seine „Römer-Briefe“ 
Johann Wilhelm Römer war Land-
rat der Landkreise Daun und 
Mainz-Bingen, rheinland-pfäl-
zischer Staatssekretär in den Mi-
nisterien für Landwirtschaft, 
Weinbau und Forsten sowie für 
Umwelt und Gesundheit und 
schließlich Generalsekretär des 
Deutschen Roten Kreuzes. Und er 
ist engagierter Christ, der über die 
die Herausforderungen seiner 
Zeit reflektiert und seine Erkennt-
nisse in Kurztexten festhält. 
Die „Römer-Briefe“ sind eine 
Sammlung von ausgewählten 
Beiträgen, Denkanstößen und 
Gedankensplittern des Autors zu 
zentralen kirchlichen und gesell-
schaftlichen Fragen. Dabei greift 

er Ängste, Zweifel, Sorgen und 
Sehnsüchte der Menschen auf 
und bietet Antworten an. Um Lö-
sungen zu finden, verändert er 
den Blickwinkel und fragt vom En-
de her: Was will ich denn errei-
chen? Das schafft völlig andere 
Perspektiven und eröffnet neue 
Möglichkeiten. Dabei beeindruckt 
die Ideenvielfalt und Gedanken-
tiefe des Autors. 
Das Buch ist heiter und besinn-
lich, aber durchaus auch streitbar. 
Kraftvoll beklagt der Autor kirchli-
ches Machtgehabe und rigorose 
Theologen, durch die er den Wil-
len Gottes verbogen sieht. Dabei 
geht es keineswegs darum, die 
christliche Lehre zu relativieren 

oder gar in Frage zu stellen, son-
dern es geht darum, sie unter den 
Erkenntnissen des 21. Jahrhun-
derts zu bewerten und einen Spalt 
zu öffnen, um den Menschen eine 
Chance zu geben, die Barmher-
zigkeit und Liebe Gottes schon in 
dieser Welt zu erfahren. Das Buch 
ist mit katholischem Kopf, aber 
aus ökumenischem Herzen ge-
schrieben. 
Johann Wilhelm Römer wurde am 
30. Juli 1938 in Berlin geboren, rö-
misch-katholisch getauft und ist in 
Kaiserslautern aufgewachsen. 
Von 1949 bis 1958  besuchte er 
das humanistische Gymnasium 
im Jesuitenkolleg St. Blasien, 
1958 begann er sein  Studium der 

Rechtswissenschaften. 1965 er-
folgte die  Hochzeit mit Hildegard 
Römer, geb. Kerner, 1966 legte es 
das  Große Juristische Staats-
examen ab. 1966 wurde Römer  
Justitiar im Ministerium für Wirt-
schaft und Verkehr des Landes 
Rheinland-Pfalz, 1969  persönli-
cher Referent, dann Leiter des Mi-
nisterbüros. 1973 wurde er  Land-
rat des Landkreises Daun, 1977  
Landrat des Landkreises Mainz-
Bingen. Ab 1985 war Römer  
Staatssekretär im Ministerium für 
Landwirtschaft, Weinbau und 
Forsten Rheinland-Pfalz, ab 1987  
Staatssekretär im Ministerium für 
Umwelt und Gesundheit Rhein-
land-Pfalz. Von 1990 bis 2001  war 



Römer-Briefe. Mut im Zeitenwandel von Johann Wilhelm Römer. 
Erschienen im Verlag Matthias Ess, 240 Seiten, 17,50 Euro. 

Verleger Matthias Ess (l.) und der Autor Johann Wilhelm Römer 
vor dem Mainzer Dom.

Römer als Generalssekretär des 
Deutschen Roten Kreuzes mit 
Sitz in Bonn, nach der Vereinigung 
des Deutschen Roten Kreuzes mit 
dem Roten Kreuz der DDR mit 
Sitz in Berlin tätig, seit 1993 auch 
als  Rechtsanwalt. Auch ist Römer 
Träger zahlreicher Auszeichnun-

gen: Bundesverdienstkreuz am 
Bande und 1. Klasse sowie weite-
re nationale und internationale 
Orden, Ehrenzeichen und Ehren-
mitgliedschaften. 
Der Autor, der im vergangenen 
Jahr seinen 80. Geburtstag feier-
te, lebt heute in Mainz. 
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Gemeindeverwaltung Budenheim

Im Fachbereich 2 - Bürgerdienste – der Gemeindeverwaltung

ist umgehend die unbefristete Stelle eine/r/s

Sachgebietsleiter/in/s
(TVöD-VKA E 11 / A12 LBesO)

für das Sachgebiet Soziales, Generationen, Kultur, Schulen und Sport
in Vollzeit zu besetzen.

Ihre Aufgaben:
• Führung und Organisation des Sachgebietes
• Grundsatzsachbearbeitung im Aufgabenbereich Soziales;

Zu dem Aufgabenbereich Soziales gehören die Themenschwerpunkte:
- Bearbeitung von Sozialhilfeangelegenheiten im Bereich SGB II 
(Grundsicherung für Arbeitsuchende und Hilfe für Wohnsitzlose)

- Bearbeitung von Sozialhilfeangelegenheiten im Bereich SGB XII 
(Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung)

- Bearbeitung von Sozialhilfeangelegenheiten im Bereich SGB XII 
(Grundversorgung und Hilfen)

- Hilfen für AsylbewerberInnen; sonstige soziale Hilfen und Leistungen
- Kostenerstattungen nach den Delegationssatzungen (Landkreis Mainz-Bingen)
- Aufgaben nach den Sozialversicherungsgesetzen

• Grundsatzsachbearbeitung im Aufgabenbereich Generationen, Kultur, Schulen und Sport
mit den Themenschwerpunkten:

- Einrichtungen der Jugend- und Seniorenarbeit
- Kindertagesstättenverwaltung
- Schulverwaltung
- Mitwirkung beim Gebäudemanagement Schule und KiTa‘s

• Konzeptionelle Entwicklung und Weiterentwicklung der Aufgabenbereiche; 
Bearbeitung von Vorlagen für die gemeindlichen Gremien; Produkt- und Leistungskoordination     

Ihr Profil:
• Befähigung für den gehobenen allgemeinen nichttechnischen Verwaltungsdienst bzw. 
abgeschlossenes Fachhochschulstudium oder Bachelorabschluss im Bereich der allgemeinen 
öffentlichen Verwaltung (Qualifikation zum dritten Einstiegsamt im Verwaltungsdienst)
• langjährige, einschlägige Berufserfahrung; Kenntnisse des Aufgabenfeldes sowie der 
einschlägigen Sozialgesetze SGB II und XII
• sicherer Umgang mit den gängigen MS-Office-Programmen; PROSOZ- und 
CIP- Kenntnisse erwünscht
• Führungskompetenz, Eigeninitiative, Teamfähigkeit, Organisationsgeschick und 
Verantwortungsbewusstsein sowie Verhandlungsgeschick, Einsatzbereitschaft, 
Belastbarkeit und Flexibilität
• überdurchschnittliche schriftliche und mündliche Ausdrucksfähigkeit
• gute Kommunikationsfähigkeit und Freude am Umgang mit Menschen, insbesondere 
interkulturelle Kompetenz.

Einstellungstermin: 
Sobald möglich

Die Stelle ist unbefristet zu besetzen. Das Entgelt erfolgt je nach Qualifikation und Berufserfahrung
bis zur Entgeltgruppe 11 TVöD-VKA. Bei Vorliegen der beamtenrechtlichen Voraussetzungen 
ist eine Übernahme in ein Beamtenverhältnis auf Lebenszeit in Besoldungsgruppe A12 LBesO
möglich.
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher Eignung bevorzugt.
Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Bewerbungsunterlagen
(Online-Bewerbungen an info@budenheim.de bitte nur mit einem pdf-Anhang) bis zum
11. März 2019 an:

Gemeindeverwaltung
Büroleitung
Berliner Straße 3
55257 Budenheim

Telefonische Auskünfte: 06139/299-110T
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Auflösung des Rätsels

Erfolgreich werben mit einer Anzeige in der 
Heimatzeitung Budenheim! 

Unsere telefonische Anzeigenannahme erreichen Sie  
Mo. bis Do. bis 16 Uhr und Fr. bis 12 Uhr unter 

Telefon: 06722-9966-0

HEIMAT-ZEITUNG
BUDENHEIM



Wir suchen

Ver- und Entsorger,
Fachrichtung
Wasserversorgung,
bzw. Anlagenmechaniker (m/w/d)

www.gemeindewerke-budenheim.de/aktuelles/
stellenausschreibungen/

Persönliche Auskünfte durch 
Herrn Grieser Tel. 06139 / 9306-151

Die Gemeindewerke 
Budenheim – AöR 
schreiben die Arbeiten 
für die Sanierung der 
Fensteranlage des 
Waldschwimmbades öffentlich nach VOB/A aus. 

Der vollständige Text kann auf der Internetseite
www.gemeindewerke-budenheim.de/aktuelles/ 
vergabe/ausschreibungen/ eingesehen werden.

Elektrotechnik

H. Hefner GmbH
Clemensstraße 1, 55262 Heidesheim

Tel.   0 61 36 / 92 66 301
Mobil  01 71/44 53 356
Fax  0 61 36 / 92 65 904 

« Planung « Beratung «

« Installationstechnik « Kundendienst «



AUTOWERKSTATT
Schneider & von den Driesch GmbH
Kirchstraße 75, 55257 Budenheim

Telefon (06139) 5560,
www.alleautos.org

Nächster Prüftermin: 27.02.2019

50 Jahre

J. Iljazi Tel. 0 61 39 - 29 18 67
Heidesheimer Str. 127 Fax 0 61 39 - 29 28 68
55257 Budenheim Mobil 01 73-6 53 00 98
www.feki-garten.de info@feki-garten.de

Wir übernehmen Ihren
Winterdienst

A-Z: Meister - Entrümpelungen,
Rollläden, Markisen, Kömmerling-

Fenster, Türen, Velux-Dach-
fenster, Küchen, Badsanierung,

Schreiner, Glasschäden, 
Einbruchschäden, 

Renovierungen, Reparaturen 
alle Gewerke, Pool-Bau

Tel. 0171/3311150

A - Z
Entrümpelungen

Umzüge
Endreinigung

Renovierungen
Tel.: 0160/7075866

ZU GUTER LETZT

Alles in Ordnung
bei Ihnen,

oder brauchen
Sie zusätzlichen

Stauraum?

Wir fertigen
Regale oder

Schränke für
jeden freien

Winkel im Haus.
Maßgenau.

Inh. Axel und Markus König OHG

Budenheim, Hechtenkaute 11

www.holzwerkstaette-koenig.de
Tel. 06139 - 8338

Putzhilfe
für Freitags-

vormittags gesucht. 

Kontakt:
sauber2019@kabelmail.de

Wir suchen

eine/n Mitarbeiter/in
für leichte

Hausmeistertätigkeiten

in den Abendstunden (inkl.

Wochenende im Wechsel) auf

450,- € Basis.

Bewerbung senden Sie bitte

per Mail an:

kurth@ mainzer-golfclub.de

oder per Post an: Mainzer

Golfclub GmbH & Co. KG

Budenheimer Parkallee 11

55257 Budenheim

Budenheim-Ortskern
5 Zimmer DG-Wohnung,
120 m², Etagenheizung, 

4 Zimmer plus 1
Gemeinschaftszimmer,

Küche (teilmöbliert),
Bad u. G-WC, 

ab sofort zu vermieten.
1.280,- € KM + NK.

Telefon 0160/3019391

Die 
Heimat-Zeitung 

 erreicht alle 
Haushaltungen. 

 
Inserieren bringt 
den gewünschten 

Erfolg! 
 

Fragen Sie uns! 
Tel.: 06722-9966-0

Redaktions- und Anzeigenschluss 
für die nächste 

Heimat-Zeitung 

ist am Montag um 16 Uhr! 

Anzeigen in der Heimat- 
Zeitung sind Werbung in  

allen Haushalten


